
Laatzen. Der Flüchtlingsstrom nach
Deutschland ist seit einem Jahr
stark zurückgegangen. Auch in
Laatzen hat sich die Situation ent-
spannt. Von insgesamt 455 Plätzen
in Sammelunterkünften sind aktu-
ell 380 belegt. Gleichwohl will die
Stadt vorerst am Betrieb all ihrer
Sammelunterkünfte festhalten und
auslaufende Verträge verlängern.

Den Zuweisungsquoten entspre-
chend hatte die Stadt Laatzen 2015
und 2016 jeweils knapp 400 Flücht-
linge aufgenommen. Insgesamt
waren es 805 Menschen. „Es wird
kaum darüber geredet, aber auch
für dieses Jahr gibt es eine Zuwei-
sungsquote“, erklärte der Laatze-
ner Fachbereichsleiter Thomas
Schrader am Dienstag dem Fach-
ausschuss für Gesellschaft und So-
ziales. In den ersten Monaten ka-
men 44 Flüchtlinge neu hinzu. Ob
Laatzen die für 2017 vorgegebene
Gesamtzahl von 94 tatsächlich er-
reiche, sei aber fraglich, so Schra-
der. Im Gegensatz zu Laatzen, das
die Quote immer erreicht habe,
gebe es noch andere Kommunen,

die diesbezüglich weit zurückhin-
gen. Fakt sei aber auch: Niemand
wisse, wie sich der weltweite
Flüchtlingsstrom und die Situation
in der Türkei in Zukunft entwickel-
ten. Aus diesem Grund will die
Stadt bis auf Weiteres an den Sam-
melunterkünften festhalten, wie
Einrichtungen für mehr als zehn
Personen genannt werden. Der
Dienstleistungsauftrag für die größ-
te Unterkunft an der Gutenberg-
straße sei gerade erst für weitere
zwei Jahre neu vergeben worden,
so Schrader. Den Betrieb dort führt
weiterhin das Deutsche Rote Kreuz.
Allerdings wurde die maximale Be-
legungszahl von 225 auf 180 redu-

ziert. Aktuell wohnen in den obe-
ren Etagen des Bürohauses 172
Männer und warten auf ihre Fami-
lien. Wie Schrader weiter ausführ-
te, kamen im Laufe der letzten
zwölf Monate 113 Menschen als
Familiennachzug nach Laatzen,
davon 75 Kinder.

Verlängerungsoption bis 2022
Die Ausschreibungen für den Be-
trieb zweier Gemeinschaftsunter-
künfte stehe unmittelbar bevor:
Der Vertrag für das frühere Hotel
64 in Gleidingen gilt bis Jahresen-
de, der für die Rotdornallee in In-
geln-Oesselse endet im Jahr 2018.
Der Ausschuss stimmte der Neu-
ausschreibung für ein weiteres
Jahr in Gleidingen mit Verlänge-

rungsoption bis längstens Dezem-
ber 2022 einhellig zu. Welcher An-
bieter den Zuschlag erhält, wird
wie bei Sammelunterkünften in
Laatzen üblich, nach einem Punk-
tesystem und jeweils zur Hälfte
nach dem Bewertungskriterium
Preis und Konzept zur sozialen Be-
treuung entscheiden.

Oberstes Ziel bleibt laut Stadt
die dezentrale Unterbringung. Auf-
gegeben hat die Stadt die Unter-
kunft am Bahnweg sowie zwölf
Mietwohnungen, die zu teuer oder
vom Zuschnitt her nicht geeignet
waren. Insgesamt habe sich die Si-
tuation etwas entspannt, so Schra-
der: „Wir haben mittlerweile aus-
reichend Platz und mehr Spielraum
als im vergangenen Jahr.“ Von den

227 verfügbaren Plätzen in Miet-
oder Eigentumswohnungen der
Stadt sind aktuell 193 belegt. In
den sechs Laatzener Gemein-
schaftsunterkünften – außer den
genannten sind das noch zwei
Häuser an der Hildesheimer Straße
in Rethen sowie der Neubau an der
Pestalozzistraße dazu – leben der-
zeit 380 Flüchtlinge. Insgesamt ist
dort Platz für bis zu 455 Menschen.

Vor allem Syrer und Iraker
Die größte Gruppe der in städti-
schen Unterkünften lebenden
Menschen kommt aus Syrien (270),
gefolgt von Irakern (150), Afgha-
nen (37) und Iranern (15). 101
Flüchtlinge stammen aus insge-
samt zwölf weiteren Staaten.

Von Astrid Köhler

Verträger für drei Häuser werden verlängert / Dezentrale Unterbringung bleibt aber oberstes Ziel

Stadt hält an Sammelunterkünften fest

Unterstützt vom Musicalorchester überzeugten die Darsteller das Publikum. Fotos: von LüDeritz

Laatzen. „Mehr als 500 Besucher
bei den beiden Aufführungen, das
kann sich sehen lassen“, sagte der
Direktor der Albert-Einstein-Schu-
le Christian Augustin am Dienstag
erfreut. Mehr als ein Jahr lang hat-
ten die Vorbereitungen gedauert,
nun erhielten die knapp 40 Laien-
schauspieler und Musiker den ver-
dienten Applaus für das von ihnen
aufgeführte Musical „Beste Fein-
de“.

Das kurzweilige Stück handelt
von zwei vornehmen Katzenda-
men, die ihre komfortable Bleibe in
der Stadt räumen und fortan auf
dem Lande auf sich allein gestellt
sind. Katzenkind Klara (Meike
Pietsch) hat in ihrem ganzen Leben
noch nie gejagt („Es gibt wirklich
Essen, das nicht aus der Dose
kommt?“). Zu ihrem Glück lernt sie
den mit allen Wassern gewasche-
nen Mäusejungen Sebastian (San-
dra Wayi) kennen, der weiß, wo die
Bäuerin ihre Vorräte versteckt hat.
Doch die zarte Freundschaft, die
sich zwischen Katze und Maus an-
bahnt, muss mit zahlreichen Wi-

derständen kämpfen, für die vor al-
lem Landkatze Scharfzahn (Amelie
Roth) verantwortlich ist.

Das Musical ist ein Gemein-
schaftsprojekt der AES sowie der
Musikschulen Laatzen und Hem-
mingen. Die Musik, die Laszlo Gu-
lyas speziell für das Musicalorches-
ter arrangiert hatte, fügte sich naht-
los in das Geschehen auf der Büh-
ne ein, ohne es zu überlagern.
Musical-Koordinator Bert Ophardt
war erfreut, dass sich bei dem

Stück alle Altersgruppen von der
fünften bis zur elften Klasse einge-
bracht hatten. Besonders angetan
war er von der neuen digital gere-
gelten Technik im renovierten
AES-Forum („Da ist jetzt wirklich
bis zur letzten Scheinwerferbirne
alles neu“). Auch die Akustik ist
nun deutlich besser. Das kam
Schauspielern und Musikern, die
an beiden Abenden mit herzlichem
Beifall verabschiedet wurden, glei-
chermaßen zugute.

Von Achim von Lüderitz

Mehr als 500 Besucher sehen das Musical „Beste Feinde“ von
AES und Musikschulen im umgebauten Forum

Katz undMaus kämpfen für
ihre Freundschaft

ziemlich beste Feinde: noch demonstrieren Katzen und Mäuse auf der Bühne
Harmonie.

neuausschreibungen steht bevor: Der vertrag für die sammelunterkunft in
Gleidingen (links) endet im Dezember, der in ingeln-oessele im Jahr 2018.

Schulen
erhaltenObst
kostenfrei

Laatzen. Im kommenden Schul-
jahr nehmen mindestens sechs
Laatzener Grundschulen sowie
die Förderschule Eberhard-
Schomburg am Schulobstpro-
gramm teil. Ebenso wie schon
die in Alt-Laatzen, Laatzen-Mit-
te, Gleidingen und zuletzt In-
geln-Oesselse erhalten nach
den Sommerferien auch die
Grundschüler in Grasdorf an
drei Tagen in der Woche kosten-
frei eine durchschnittliche Obst-
und Gemüsemenge von jeweils
100 Gramm.

„Wir machen es aus den glei-
chen Gründen wie die anderen:
Weil wir es für sinnvoll halten“,
sagte Heinz Stock, kommissari-
scher Rektor in Grasdorf. Die
Schule habe die Teilnahme nach
der Programmeinführung
2014/15 abgelehnt, weil der
Aufwand als zu hoch erachtet
wurde.

Doch seine Erkundigungen
ergaben: „Es ist nicht viel Auf-
wand.“ Das Obst werde künftig
zum Frühstück vor der ersten
Pause in den Klassen ausgege-
ben. Die Grundschule Gleidin-
gen hofft als Nachrücker in
Laatzen auf die weitere Teilnah-
me am Schulobstprogramm.
Landesweit sind es aktuell 870
Grund- und Förderschulen.

Wie die SPD-Landtagsabge-
ordnete Silke Lesemann mitteil-
te, stocke das Land Niedersach-
sen die 3,37 Millionen aus EU-
Mitteln um bis zu 1,5 Millionen
Euro auf: „Das ist gut angeleg-
tes Geld, denn wir investieren
damit in die gesunde Ernährung
und Zukunft unserer Kinder“,
so Lesemann akö

Weiterer zwei Jahre in Betrieb: in der Unterkunft Gutenbergstraße wohnen derzeit 172 Männer. Foto: KöHLer (2), ArcHiv

... Plätzen stehen seitens der stadt
Laatzen für Flüchtlinge zur verfü-

gung: Davon 455 in Gemeinschaftsun-
terkünfte und weitere 227 in Miet- und

eigentumswohnungen.

682

A n z e i g e

27951701_000117

LAATZEN2 Donnerstag, 15. Juni 2017

is
to
ck
ph
ot
o
©
Yu
ri
_
Ar
cu
rs

Lernen Sie die vielseitigen Anwendungs­
möglichkeiten,Einstellungen und Apps
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